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Recyclingbeitrag wird angepasst

Klimaschutz und Recycling ist eines 
der Zukunftsthemen für uns alle. Wir 
leisten täglich unseren Beitrag beim 
Sammeln, Trennen und Entsorgen. 
Dabei unterstützt Sie in der Region 
Amstetten der GDA. Wir haben die 
Verantwortlichen dazu befragt.

locum: Der GDA hat angekündigt, 
das Tarifsystem neu zu gestalten und 
die Gebühren anzupassen. Wie wird 
das im Detail ablaufen?

Kasser: Der GDA wird 
für alle 34 Gemeinden, 
wo wir zuständig sind, 
die Abfallentsorgung 
und das Recycling or-
ganisieren, eine An-

passung der Gebühren durchführen 
und ein neues Gebührensystem ins-
tallieren. Beides ist seit über 11 Jahre 
unverändert und muss an die neuen 
Begebenheiten der Recycling-Wirt-
schaft angepasst werden.

locum: Welche Leistungen bringt der 
GDA für die Bürgerinnen und Bürger 
der Region? 

Zebenholzer: Die Leistungen des 
GDA im Bereich der 
Abfallentsorgung und 
des Recyclings sind 
vielfältig. Denken wir 
nur an die knapp 400 

Recycling Platz’l, die flächendecken-
den AltstoffSammel- und Servicezen-
tren und die mehr als 35 Grün- und 
Strauchschnitt Plätze in der Region. 
Darüber hinaus natürlich beim Haus 
selbst, die Trennmöglichkeiten für 
Restabfall, Bioabfall und Altpapier 
und die „GELBE Sammlung“. Weiters 
wurden in den letzten Jahren unsere 
digitalen Service Einrichtungen, wie 
die GDA App und die Homepage, aus-
gebaut. 

locum: Herr Huber, als gelernter 
Steuerberater sind sie gewöhnt aufs 
Geld zu schauen. Wie schauts beim 
GDA aus? 

Huber: Der GDA ist 
wie eine Gemeinde 
verpflichtet ganz be-
sonders aufs Geld zu 
schauen   denn es ist 
das Geld der Gebüh-
renzahlerinnen und -zahler. Wir 
sind nicht gewinnorientiert, das 
heißt wir sind aufgefordert ma-
ximal unsere Kosten zu decken.  
Als gelernter Steuerberater bin ich 
gewohnt da ganz genau darauf zu 
schauen. Darüber hinaus gibt es Prü-
fungsinstanzen intern, aber auch 
durch das Land Niederösterreich und 
den Rechnungshof, die genau auf die-
se Vorgangsweise schauen.  Darüber 
hinaus wird der GDA ähnlich wie 
bei der ISO-Zertifizierung nach dem 
CAF-System geführt. Gute Voraus-
setzungen, dass mit dem Geld der Ge-
bührenzahlerinnen und Gebühren-
zahler gut gewirtschaftet wird.

locum: Soweit zu den Finanzen. 
Wie schaut es im Recycling der Zu-
kunft wirklich aus? Kann man da 
schon einen Blick hinter die Kulis-
sen werfen? 

Kasser: Die Zukunft 
wird ein Recycling-Sys-
tem sein, indem wir in 
Europa die Möglichkeit 
schaffen unsere Abfäl-
le soweit zu recyclieren, 

dass ein Großteil unserer Produkte 
aus den recyclierten Rohstoffen er-
zeugt werden kann. Dazu hat die EU 
nicht nur den „ GREEN DEAL“  ge-
schaffen, sondern auch verbindliche 
Quoten vorgelegt, die bis zu Strafzah-
lungen für Österreich führen. Daher 
sind wir alle dahingehend aufgefor-
dert einen Recycling Beitrag zu leis-
ten. Ein weiterer positiver Schritt 
wird ab 2025 das Pfand auf Einweg 
Getränkeverpackungen sein. Insge-
samt werden wir in Zukunft mehr 
trennen, mehr sammeln, mehr recy-
celn und natürlich auch vieles ein-
fach vermeiden müssen.

locum: Jetzt konkret zum Geld zu-
rück. Wie wird der einzelne Haushalt 
die Gebührenanpassung spüren? 

Kasser: Nachdem das 
Tarifmodell nach 11 
Jahren komplett um-
gestellt wird, werden 
die Auswirkungen un-
terschiedlich sein, aber 

wenn wir einen Normhaushalt im 
Einfamilienhaus mit zwei Erwach-

„Danke für deinen Recyclingbeitrag und weiter so!“, 
betonen GDA Obmann Anton Kasser und seine Stell-
vertreter  Manuela Zebenholzer und Karl Huber.
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Klimaschutz, sei dabei

senen und zwei Kindern heranziehen, 
so zahlt dieser derzeit 60 Cent für die 
Liegenschaft und den Tag. Die Anpas-
sung wird ab Jänner 2022 dann un-
gefähr 72 Cent pro Tag ergeben. Das 
sind etwa 20% Steigerung, wenn man 
alleine die Steigerung der Verbrau-
cherpreise in den letzten 11 Jahren 

- solange ist die Gebühr schon unver-
ändert - heranzieht, ergibt es im Ver-
gleich dazu eine Steigerung um etwa 
24 %.

locum: Die Gebühr wird angepasst, 
aber was wird für die Menschen bes-

ser, einfacher, schnel-
ler oder mehr? 

Zebenholzer: Wir ha-
ben bereits Vieles ver-
bessert, denken wir nur 

Mehrsprachig unterwegs?

Die Trennanleitung gibt es jetzt auch  
in verschiedenen Sprachen unter: 
www.gda.gv.at/mehrsprachige-trennhilfen

RICHTIG SAMMELN
IST DOCH LOGISCH!

Gesamtübersicht über die haushaltsnahe Abfalltrennung  
in der Region Amstetten – Stand 01.09.2020.
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an die ca. 30% mehr Öffnungszeiten 
bei den AltstoffSammel und -Ser-
vice-Zentren in der Region. Weiters 
wurde bei den ASZ auch das Perso-
nal in der Zwischenzeit Großteils auf 
GDA-Personal umgestellt, um eine 
kontinuierliche Qualität bei der Be-
ratung und Hilfestellung zu ermög-
lichen. Bei den Recycling Platz’ln 
haben wir barrierefreie Recycling 
Platz’ln geschaffen und gerade erst 
in diesem Sommer bekamen alle ein 
Update sowohl zur  Reinlichkeit als 
auch zur Klarheit der Beschriftung.  

Huber: Wir haben digi-
tale Services ausgebaut, 
gerade jetzt kommt 
eine neue Auflage un-
serer GDA App, wo man 
sehr einfach alle seine 

Abfuhrtermine mit Er-
innerungsfunktion in 
seinem eigenen Han-
dy Kalender speichern 
kann. Somit werden Sie 
keine Abfuhrtermine 

mehr versäumen. Einfach kostenlos 
die GDA App im AppStore holen.

Kasser: Aktuelle wird gerade unser 
jüngstes Kind, die Zusammenarbeit 
mit den soogut Märkten im Bereich 
der wiederverwendbaren Haushalts-
waren, gestartet. Haushaltsartikel 
die noch gebrauchsfähig sind, sollen 
über soogut  zur Wiederverwendung 
aufbereitet und verteilt werden. Wir 
übernehmen soogut  Waren ab Jän-
ner 2022 in den Altstoffsammelzent-
ren Amstetten Ost und in St. Valentin 
jeweils zu den Öffnungszeiten.
Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.gda.gv.at. Da ist dein Recyclingbeitrag drinnen
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10 Fragen & Antworten
zur Gebührenanpassung

1. Warum werden die Abfallgebüh-
ren jetzt angepasst und von wem?
Die letzte Gebührenanpassung war vor 
11 Jahren, alleine die Steigerung der 
Verbraucherpreise seit damals beträgt 
24%.
2. Um wie viel Euro/Cent werden die 
Abfallgebühren angepasst?
In einem Normhaushalt (im Einfamili-
enhaus), bestehend aus zwei Erwachse-
nen und zwei Kindern, werden die Ab-
fallgebühren von den derzeit 60 Cent 
pro Haushalt und Tag auf 72 Cent pro 
Haus und Tag angepasst. 
3. Wie setzt sich die Abfallgebühr 
zusammen?
Die 72 Cent Abfallentsorgungskosten 
pro Haushalt und Tag beinhaltet die 
ASZ-Nutzung im ganzen Bezirk Amstet-
ten, über 35 Grün- und Strauchschnitt-
plätze, die Entsorgung von Problem-
stoffe, Elektroaltgeräte und Sperrmüll, 
die Benutzung von allen 400 Recycling 
Platz’ln für Verpackung aus Glas, Me-
tall sowie beim Haus der Gelbe Sack 
und
•240 Liter Restabfall 13x entleert € 183,61
•120 Liter Bioabfall26x entleert €  61,78.
•240 Liter Altpapier6x entleert   € 0,-- .
•Seuchenvorsorgeabgabe € 15,-- 
Gesamt  € 260,39 inkl.
4. Habe ich Möglichkeiten etwas 
Geld einzusparen (z.B. durch eine Ver-
ringerung der Behältergröße)?
Ja, das ist bei der Restabfalltonne 
möglich. Man kann von einer 240 
Liter Tonne zu einer 120 Liter Tonne 
wechseln, vorausgesetzt im Haushalt 
sind nicht mehr als zwei Hauptwohn-
sitze gemeldet. Bei einmaligen Mehr-
mengen von Restabfall gibt es die 
Möglichkeit bei Ihrer Gemeinde Rest-
abfallsäcke zu kaufen, diese stellen 
Sie bei der nächsten Abfuhr zu Ihrer 
Restabfalltonne. 
Bei Mehrmengen an Restabfall, Alt-
papier oder Biomüll können Sie den 
GDA kontaktieren. Unser Kundenser-
vice berechnet gerne Ihren individuel-

len Behälterbedarf. 
Bei geringem Behälterbedarf kön-
nen Sie über unseren Kundenservice 
07475/53340222 auch Tonnen abbestel-
len. 
5. Muss ich meiner Bank etwas mit-
teilen, z.B.: Abbucher ändern?
Nein, Sie haben durch die Anpassung 
der Abfallgebühr keinen zusätzlichen 
Aufwand. Wird Ihre Abfallgebühr per 
Lastschrift automatisch abgebucht, er-
folgt auch die Anpassung des Betrages 
automatisch.
Zahlen Sie per Erlagschein, der von uns 
zugesendet wird, so befindet sich der 
angepasste Betrag ab Jänner 2022 da-
rauf.
6. Welche zusätzlichen Leistungen 
habe ich durch die Tarifanpassung?
Der GDA verbessert seine Dienste lau-
fend. Um dies weiterhin garantieren 
zu können, ist es notwendig maximal 
kostendeckend zu arbeiten. So haben 
wir bereits vieles verbessern können. 
Unter anderem gibt es nun ca. 30% 
mehr Öffnungszeiten bei den ASZs so-
wie geschultes GDA-Personal, welches 
eine kontinuierliche Qualität bei der 
Beratung und Hilfestellung ermöglicht. 
Auch unsere Recycling Platz’ln wurden 
gereinigt und mit neuen Aufklebern 
upgegradet. Ebenso unsere digitalen 
Services, wie die GDA App, werden 

laufend erneuert und mit zusätzlichen, 
besseren Features ausgestattet. Aktuell 
arbeiten wir gemeinsam mit den soogut 
Märkten daran, wiederverwendbare 
Haushaltswaren, die noch gebrauchs-
fähig sind, aufzubereiten und zu ver-
teilen.
7. Alles wird teurer und jetzt auch 
noch diese Gebühren?
Um unsere vielen kostenlosen Entsor-
gungsmöglichkeiten für verschiedenste 
Abfälle (z.B. Altholz, Altmetall, Altspei-
sefett und -öl, Arzneimittel, Bauschutt, 
Karton, Kühlgeräte, Leuchtmittel etc.) 
weiterhin garantieren zu können und 
darüber hinaus unsere Leistungen aus-
bauen und optimieren zu können, ist 
es notwendig kostendeckend zu wirt-
schaften. Letzte Gebührenanpassung 
war vor 11 Jahren, die Steigerung der 
Verbraucherpreise seither beträgt 24%.
8. Wie kann ich mir sicher sein, dass 
mit meiner Abfallgebühr, verantwor-
tungsvoll umgegangen wird?
Der GDA ist kein gewinnorientiertes 
Unternehmen. Dadurch, dass der GDA 
mit dem Geld der Gebührenzahler*in-
nen wirtschaftet, sind wir, wie eine Ge-
meinde, verpflichtet besonders gut dar-
auf zu achten und verantwortungsvoll 
damit umzugehen. Um das zu gewähr-
leisten, gibt es nicht nur Prüfungsins-
tanzen intern, sondern auch den Rech-
nungshof des Landes Niederösterreich, 
der unsere Vorgangsweisen streng kon-
trolliert. Darüber hinaus wird der GDA, 
ähnlich wie bei der ISO-Zertifizierung, 
nach dem CAF-System (Common As-
sessment Framework System) geführt. 
9. Abfalltrennung, Was bietet der 
GDA an Hilfe & Information?
Wie & Wo Abfall Trennen: Trennanleitung
more languages: Mehrsprachige Trennhilfen

10. Wo gibt’s die GDA APP?
kostenlos GDA APP holen: GDA APP     
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Beim Auto ist es selbstverständlich, eine regelmäßige 
Wartung oder Service oder eine Pickerlüberprüfung 
durchzuführen. Die eigene Heizungsanlage wird im 
Gegensatz zum Auto leider oft vernachlässigt. 
Dabei ist im Vergleich zum Auto der Heizkessel viel  
höher belastet. Denn bei einer Jahreskilometerleistung 
von ca. 20.000 km, die mit durchschnittlich 50 
km/h absolviert werden, ist das Auto im Jahr nur 
etwa 400 Stunden im Einsatz. Ein Heizkessel in  
unseren Breiten hingegen, hat eine Betriebsstundenzahl 
von durchschnittlich 1.600 pro Jahr. Auch das ist 
ein Grund, warum auch Ihre Heizung mit einem  
Prüfpickerl auf Funktionsfähigkeit und Umwelt- 
schonung zu prüfen ist. Überprüfung, Service und 
Wartung der Heizanlage sind wichtig! Eine regelmäßige 
Prüfung der Heizung zahlt sich aus, denn so können 
Sicherheit, Funktionstüchtigkeit und Energieeffizienz 
der Heizanlage gewährleistet werden, und  
umweltschonend ist der Betrieb dann sowieso. Für die  
Servicewartung und Abgasmessung sollten Sie einen 
Fachmann beauftragen, der auch die aktuelle  
gesetzliche Lage kennt. Gleichzeitig ist es notwendig, 
dass in regelmäßigen Abständen die gesetzliche  
Emissionsmessung beim Heizkessel durchgeführt wird. 
Dadurch ist sichergestellt, dass die eingesetzte Energie 
optimal genutzt wird und das spart Ihnen auch Ihr 
Geld, das Sie für die Heizenergie ausgeben müssen.
Zu den Prüfpflichten:
In der Bauordnung 2014 wurde die Überprüfung von 
Feuerungsanlagen festgelegt. Je nach Nennwärme- 

Wartung  
von Heizanlagen spart 

 Geld & Energie 
Sie wollen Heizkosten sparen? 

leistung Ihrer Heizungsanlage (siehe Typenschild) 
ist eine entsprechende Emissionsmessung durchzu- 
führen. Die erste Messung erfolgt bei Inbetriebnahme 
der Neuanlage. Danach ist die Überprüfung alle drei 
Jahre fällig, für Anlagen die eine Leistung zwischen 
6 und 50 KW aufweisen, für Anlagen über 50 KW  
Wärmeleistung ist die gesetzliche Überprüfung jährlich 
durchzuführen. Der Prüfer kann über die Messung 
der Abgaswerte und anderer Parameter die optimale  
Einstellung Ihrer Heizungsanlage unterstützen. Das 
Ergebnis wird in einem Prüfbericht festgehalten,  
welcher vom Anlagenbetreiber bei der Anlage  
aufzubewahren ist. Eine Kopie des Prüfberichtes 
ist dem GDA vorzulegen. Optimal ist es, die  
Emissions-überprüfung im Zuge einer Wartung oder 
Brennerreinigung erledigen zu lassen.

Abgasmessung 2016?
Schon fällig!

Wenn Sie nicht sicher sind, ob Ihre Anlage zur  
Prüfung ansteht, genügt ein kurzer Blick auf den  
Prüfbericht bzw. auf das Prüfpickerl, welches sich 
am Kessel  befindet. Ist beides unklar, steht Ihnen für  
Informationen auch die Prüffirma oder der Gemeinde 
Dienstleisungsverband Region Amstetten (GDA)  
unter Telefon: 07475 533 40 205 für Auskünfte gerne zur  
Verfügung. Besuchen Sie uns auch im Internet unter 
www.gda.gv.at

locum #03/2016

80.000 km 1600 Std.
LAUFZEITPRO JAHR

20.000 km
PRO JAHR

50 km/h – 400 Std.

DIE HEIZUNG IM VERGLEICH MIT EINEM AUTO

Se
ite

 4

Beim Auto ist es selbstverständlich, eine regelmäßige 
Wartung oder Service oder eine Pickerlüberprüfung 
durchzuführen. Die eigene Heizungsanlage wird im 
Gegensatz zum Auto leider oft vernachlässigt. 
Dabei ist im Vergleich zum Auto der Heizkessel viel  
höher belastet. Denn bei einer Jahreskilometerleistung 
von ca. 20.000 km, die mit durchschnittlich 50 
km/h absolviert werden, ist das Auto im Jahr nur 
etwa 400 Stunden im Einsatz. Ein Heizkessel in  
unseren Breiten hingegen, hat eine Betriebsstundenzahl 
von durchschnittlich 1.600 pro Jahr. Auch das ist 
ein Grund, warum auch Ihre Heizung mit einem  
Prüfpickerl auf Funktionsfähigkeit und Umwelt- 
schonung zu prüfen ist. Überprüfung, Service und 
Wartung der Heizanlage sind wichtig! Eine regelmäßige 
Prüfung der Heizung zahlt sich aus, denn so können 
Sicherheit, Funktionstüchtigkeit und Energieeffizienz 
der Heizanlage gewährleistet werden, und  
umweltschonend ist der Betrieb dann sowieso. Für die  
Servicewartung und Abgasmessung sollten Sie einen 
Fachmann beauftragen, der auch die aktuelle  
gesetzliche Lage kennt. Gleichzeitig ist es notwendig, 
dass in regelmäßigen Abständen die gesetzliche  
Emissionsmessung beim Heizkessel durchgeführt wird. 
Dadurch ist sichergestellt, dass die eingesetzte Energie 
optimal genutzt wird und das spart Ihnen auch Ihr 
Geld, das Sie für die Heizenergie ausgeben müssen.
Zu den Prüfpflichten:
In der Bauordnung 2014 wurde die Überprüfung von 
Feuerungsanlagen festgelegt. Je nach Nennwärme- 

Wartung  
von Heizanlagen spart 

 Geld & Energie 
Sie wollen Heizkosten sparen? 

leistung Ihrer Heizungsanlage (siehe Typenschild) 
ist eine entsprechende Emissionsmessung durchzu- 
führen. Die erste Messung erfolgt bei Inbetriebnahme 
der Neuanlage. Danach ist die Überprüfung alle drei 
Jahre fällig, für Anlagen die eine Leistung zwischen 
6 und 50 KW aufweisen, für Anlagen über 50 KW  
Wärmeleistung ist die gesetzliche Überprüfung jährlich 
durchzuführen. Der Prüfer kann über die Messung 
der Abgaswerte und anderer Parameter die optimale  
Einstellung Ihrer Heizungsanlage unterstützen. Das 
Ergebnis wird in einem Prüfbericht festgehalten,  
welcher vom Anlagenbetreiber bei der Anlage  
aufzubewahren ist. Eine Kopie des Prüfberichtes 
ist dem GDA vorzulegen. Optimal ist es, die  
Emissions-überprüfung im Zuge einer Wartung oder 
Brennerreinigung erledigen zu lassen.

Abgasmessung 2016?
Schon fällig!

Wenn Sie nicht sicher sind, ob Ihre Anlage zur  
Prüfung ansteht, genügt ein kurzer Blick auf den  
Prüfbericht bzw. auf das Prüfpickerl, welches sich 
am Kessel  befindet. Ist beides unklar, steht Ihnen für  
Informationen auch die Prüffirma oder der Gemeinde 
Dienstleisungsverband Region Amstetten (GDA)  
unter Telefon: 07475 533 40 205 für Auskünfte gerne zur  
Verfügung. Besuchen Sie uns auch im Internet unter 
www.gda.gv.at

locum #03/2016

Abfalltermine digital
Mit der „GDA App“ setzt der GDA Amstetten einen

weiteren Schritt in Richtung Digitalisierung der Abfallwirtschaft

Wann wird nochmals der Restabfall von meiner Lie-
genschaft abgeholt? Papier war doch immer an einem 
Montag, oder…? Wo entsorge ich meine alten Reifen und 
wann hat eigentlich das nächste ASZ geöffnet? 
Diese und weitere Fragen stellen sich immer wieder aufs 
Neue. Hilfe zur Beantwortung gab 
bis jetzt immer der altbekannte, 
ausgedruckte Abfuhrplan. 
 

„Tagtäglich sehen wir, wie die fort-
schreitende Digitalisierung in vie-
len Bereichen Einzug hält, die frü-
her noch undenkbar waren und 
unser Leben um ein vielfaches ein-
facher macht. Aus diesem Grund 
wollen wir als KEM, gemeinsam 
mit unseren Partnern, auch einen 
wichtigen Schritt in diese Richtung 
setzen und die Digitalisierung der 
Abfallwirtschaft vorantreiben.“ so 
Kasser

Beim Auto ist es selbstverständlich, eine regelmäßi-
ge Wartung oder Service oder eine Pickerlüberprüfung 
durchzuführen. Die eigene Heizungsanlage wird im Ge-
gensatz zum Auto leider oft vernachlässigt. Dabei ist im 
Vergleich zum Auto der Heizkessel viel höher belastet. 
Denn bei einer Jahreskilometerleistung von ca. 20.000 
km, die mit durchschnittlich 50 km/h absolviert werden, 
ist das Auto im Jahr nur etwa 400 Stunden im Einsatz. 
Ein Heizkessel in unseren Breiten hingegen, hat eine 
Betriebsstundenzahl von durchschnittlich 1.600 pro 
Jahr. Auch das ist ein Grund, warum auch Ihre Heizung 
mit einem Prüfpickerl auf Funktionsfähigkeit und Um-
weltschonung zu prüfen ist. Überprüfung, Service und 
Wartung der Heizanlage sind wichtig! Eine regelmäßige 
Prüfung der Heizung zahlt sich aus, denn so können Si-
cherheit, Funktionstüchtigkeit und Energieeffizienz der 
Heizanlage gewährleistet werden, und umweltschonend 
ist der Betrieb dann sowieso. Optimal ist es, die Emis-
sionsüberprüfung im Zuge einer Wartung oder Bren-

Die Kernfunktionen der neuen App sind neben einem 
individualisierten Abholplan für jede Liegenschaft, wel-
cher bequem in den eigenen Kalender exportiert werden 
kann. Die Erinnerungsfunktion beispielsweise erinnert 
Sie zeitgerecht an die nächsten Abholtermine und er-

leichtert eine zuverlässige Abho-
lung von Ihrer Liegenschaft. Durch 
das neue „Trenn ABC“ wissen sie 
ganz genau welche Altstoffe wie 
und wo entsorgt werden müssen 
und leisten dabei einen wichtigen 
Beitrag zu einer nachhaltigen und 
effizienten Abfallwirtschaft. Zu-
sätzlich zu den genannten Funk-
tionen bietet die neue „GDA APP“ 
die Möglichkeit das nächste und 
geöffnete Altstoffsammelzentrum 
schnell zu finden und gibt weitere 
wichtige Tipps und Informationen 
für eine saubere und zukunftsfeste 
Umwelt. 

nerreinigung erledigen zu lassen. Wenn Sie nicht sicher 
sind, ob Ihre Anlage zur Prüfung ansteht, genügt ein 
kurzer Blick auf den Prüfbericht bzw. auf das Prüfpi-
ckerl, welches sich am Kessel befindet. Ist beides unklar, 
steht Ihnen für Informationen auch die Prüffirma oder 
der Gemeinde Dienstleisungsverband Region Amstetten 
(GDA) unter Telefon: 07475 533 40 205 für Auskünfte 
gerne zur Verfügung. Besuchen Sie uns auch im Internet 
unter www.gda.gv.at
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Redaktion: Palmetzhofer, Schmutz, Leitzinger, Lindorfer,  Layout: GDA,  Fotos/Grafik:  Geister, ZFG, linwol.at, Studio 08/16 - AdobeStock_, , , GDA-alle nicht sonst 
bezeichneten  Druck: Eigenvervielfältigung  Fotoquelle: ©pixabay, Version vom 30.11.2021
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ist die richtige Abfalltrennung, für die jede/r einzelne
verantwortlich ist! Diese komplexen Zusammenhänge
erklärt die Kampagne in einfachen, comicartigen Bild-
folgen - mit der Aufforderung, selbst Abfall richtig zu
trennen und damit zur Gemeinschaft der „#TRENN-
SETTER“ zu gehören.

„Mit der Kampagne „#TRENNSETTER“ wird das Um-
weltbewusstsein und die Trennmoral der Bevölkerung
weiter geschärft und bewusst gemacht, welches „Leben“
in vermeintlichem Müll noch steckt“, so Präsident der
NÖ Umweltverbände Anton Kasser. „Sichtbar wurde
die Kampagne bereits durch mehr als 2.000 aufgestell-
te Tafeln und zahlreiche Brückentransparente, die mit
März in ganz Niederösterreich aufgestellt wurden. Ziel
ist es, die Menschen zu sensibilisieren und mitzuneh-
men, denn in Zukunft geht es noch stärker darum, den
Lebenslauf von Materialien aller Art zu verlängern.
Aus alten PET-Flaschen können Sportschuhe werden;
aus Altpapier neue Bücher-Bestseller.“

„Besonderes Augenmerk habe man in Vergangenheit
auf Überzeugungsarbeit bei der Mülltrennung und
den Aufbau von Sammelzentren gelegt“, so Pernkopf,
„und dies gilt es auch in der Zukunft zu forcieren.“ Als
Grundprinzipien einer modernen Abfallwirtschaft
nannte Pernkopf „bestmögliches Service für Bürger
und Umwelt, größtmögliches Vermeiden von Abfall

und sinnvolles Nutzen als Wertstoffe. Vorrangig sei,
dass der Müll erst gar nicht entstehe und nicht in der
Umwelt lande.

Als Beispiele für gelungene Aktionen zur Vermeidung
von Müll nannte er Initiativen wie „Sauberhafte Feste“,
Jausenboxen und Bio-Sackerl in Schulen. 30 Abfallbe-
raterinnen und –berater seien in Schulen, Betrieben,
Veranstaltungen etc. unterwegs, um zu informieren
wie Müll vermieden und richtig getrennt werden kann“,
betonte Pernkopf.

#TRENNSETTER-Kampagne
schärft Umweltbewusstsein

Voraussetzung für die ressourcenschonende
Kreislaufwirtschaft

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und der Präsident der NÖ
Umweltverbände LAbg. Bgm. Anton Kasser © NLK Pfeiffer
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SEI EIN #TRENNSETTER!
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